Auszug aus der Habilitationsordnung der K. Technischen Hochschule zu Stuttgart vom 3. Juli 1885 by unknown
Digitale Sammlungen der Universitätsbibliothek Stuttgart
Persistenter Identifier: 1559649927591_A1885
Titel: Auszug aus der Habilitationsordnung der K. Technischen Hochschule












R. Technijchen Hochichule zu Stuttgart
pom 3. Juli 1885.
81
Das Recht, art der TechnijHen Hdh[Hule in Stuttgart als Privat-
dozent zu Lehren, fann nur durch Habilitation Lei einer der am derfelben
beftehenden Abteilungen und nur für diejenigen Lehrfächer erworben werden,
melde nad) ben organijdjen Beftimmungen su den gebriüdent der Ted:
niden $odjdule gehören.
$ 2
Das Gejudh um Julaffung sur Habilitation it fdrijtfid) bei
dem Rektorat der Tedmijdhen Hodhidhule einzureichen.
Dem Gejud) find beizufügen:
1. eine Darftellung des Lebend- und Bildungsganges des
Beroerbers nebft Angabe der Lehrgegenftände, für weldhe er
fid su Babilitieren witnjdht;
das Steifegeugnis eine&amp; deutiden Gymnafiums oder Real-
gymnafiums, einer gebnflaifigen mürttembergifhen Real-
anftalt ober beutjden Realjchule erfter Ordnung, oder
einer diefen Sdulen in bezug auf dag tedhnijche Studium
gleidhgeftellten Lehranftalt uir.;
die Beugniffe iiber ein mindeftend bteijáfrigeB, bem begilg-
lichen Lehrgebiet gemwidmetes akademijdhes Studium;
bet Nachweis, dak der Bewerber je nach der Natur Des
Fachs, entweder die erfte technijdhe Staatsprüfung um Bau-
ober Maïdhinentadhe, oder die realiftiide bam: phHiloloaifde
)
Profeljoratsprüfung oder die entjpredhende Diplompritfung
an einer beutjden Tehnifhen Hod)jdhule beftanven oder
den Doktorgrad an einer beutjden Univerfität erworben
bat;
5 bei den Abteilungen für Architeftur, BVauingenieur= und
Majhineningenienrmejen der Nachweis einer praftifhen
Tätigkeit, wie fie die Erftehung der zweiten Staatsprüfung
zur Borausfesung fat; bei den übrigen Abteilungen der
Nachweis einer dreijährigen, auf die weitere Ausbildung
innerhalb Des besiiglichen Fahad gerichteten mifjenjdjaft-
fien, fünitleri]djen oder praktijch=tedhnifhen Tätigkeit nad)
dreijäbrigem Studium (Ziff. 3); von folcdhen, welche fid) für
praftij)-ted)nijdje Fächer Habilitieren wollen, auf YVer-
langen der Nachweis, daß fie entjpredjenbe 9fusfüfrungen
jelbjtändig geleitet Haben;
eine zur Veröffentlichung durch den Druck beftimmte Ab=
Handlung (Habilitationsjhrift) über ‚einen Gegenftand aus
dem betreffenden Lehrgebiet, mobei die Abgrenzung des
lebteven ber in Betracht kommenden Abteilung zufteht.
Wenn der Bewerber in mehreren Lehrfächern einer
Abteilung Dogieren teil, jo fann eine Abhandlung aus
jedem Diejer Fächer verlangt werden. Bei den technijchen
Abteilungen Können dieje Arbeiten ergänzt bzw. erjebt werden
durch den Nachweis jelbftändiger Leiftungen von größerer
Bedeutung auf den in Frage ftehenden Gebieten,
Unter bejonderen Umftänden fann eine früher ver-
faßte und gedruckte Arbeit oder eine größere in einer Zeit:
forift erjdhienene Abhandlung als Habilitationsidrift an-
genommen werden.
Eine Arbeit aber, welde bei einer der in Ziffer 4
genannten Prüfungen fà Prüfungsarbeit gedient hat,
fann nicht als Habilitationsidrift gelten.
Hals der Bewerber weitere mwiffenidaftliche Arbeiten
veröffentlicht hat, finb bieje namfaft au maden und wo-
möglich dem Gefude beizufügen.
7. Endlich ift ein amtlides Führungszeugnis vorzulegen,
für. bie Lehrfächer des Freihandzeichnens (mit Ginjdfug bon
d'igurenzeidhnen, Landfdaftszeidnen, Aquarellieren) und des Modellierens
— 8 —
fönnen die Bedingungen unter-4 durd) ben Nachweis eines erfolg
reichen &amp;itubiums auf einer Sunitatabemie (Sunitjdjufe) oder einer Lech=
nifdhen Hodjqule, und bie Bedingung unter 6 durd) den Nachweis
entipredjenber fünillerüder Leiftungen ald erfitllt angefehen werden.
^4
Auf Grund der erftatteten Mejerate Dejdhliept das Abteilungs=
follegium in einer Sifung unter Beteiligung des Referenten und Kor-
referenten (mit Stimmrecht), ob bei dem Senat die Julajjung bes
Bewerbers zu den weiteren für die Habilitation erforderlichen Leiftungen
oder jeine Zurücweijung zu beantragen ijt.
$ 5.
Sollte der Bewerber den in § 2, unter 2, 3, 4 und 5) geftellten
Anforderungen nicht genügen, das AWbteilungskollegium aber dennoch nad)
Cinfiht in den Bildungsgang und die vorgelegten Arbeiten des Be-
toerbers die Zulajjung desfelben befürworten, fo kann auf Antrag des
Abteilungéfollegiums der Senat bei dem K. Minijterium des Sirdjen-
und Schulmejens Dispenjation beantragen.
In gleicher Weifje ift die Entfdeidung des Minifteriums aud
dann einzuholen, wenn zwar nicht gegen die Leiftungen, aber gegen bie
Perjon des Bewerbers Bedenken vorliegen, oder wenn e8 zweifelhaft
ijt, ob bie Lehrgegenftände, für melde der Bewerber fid) qu Habilitieren
mwünfdOht, qu den LehHrfächern der Tedhnijchen Hodhjhule im Sinne der
organiféhen Befimmungen für diejelbe gehören.
3 6
Steht nad dem Bejchlufle des Senats oder in den Füllen des
38 5 mad ber Cntjdeibung beà Sinijeriun8 bem jyortgaung des
Habilitationsnerfabrens fein Hindernis im Wege, jo hat jid) ber
Bewerber einem Kolloquium zu unterziehen, weldhes unter Leitung
des Abteilungsvorftandes oder dejjen Stellvertreters von dem Referenten
(3 3) abgehalten wird. Der RKorreferent und jümtfide Mitglieder
des Ubteilungsfollegiums find befugt, ji an dem Kolloquium zu
beteiligen, und es fann dasjelbe auf alle Gegenftinde erjtredt werden,
für welche der Bewerber eine Lehrbefähigung in Anfprudh genommen Bat.
4
 GCradhtet die Abteilung das Ergebnis des Kolloquiums nidht für
befriedigend, fo Bat fie bei bem Senat den Antrag auf Abreifung des
Bewerbers qu ftellen. Andernfalls Hat diefer durd einen freien
Bortrag über ein Thema aud demjenigen Lehrgebiet, in meldem er
qu Dogieren Beabfihtigt, Jeine Lehrbefähigung nacdhzuweijen. Er [egt
ju Diejem Bed der Abteilung einige Themata vor, aug welchen diefe
eine8 au3wählt, Der Probevortrag muß innerhalb vier Wochen
nach erfolgter Aufforderung Hierzu. gehalten merden. Zu diejem Vortrag













Bewerbern, welche bereits an einer anderen Hochfdhule mit gutem
Erfolge doziert Haben, fann bag Kolloquium und der Probevortrag,
folden, melde jid) butd) wijjenjdjaftlidje, fünttlerijdje ober praftijohe Lei-
tungen Derborgetan Baben, fann bas Kolloquium auf Antrag des
Senats durd) das f$. Minifferium des Kivden= und Schulwefenz
erlajien toerden.
§ 10.
Die, erteilte Ermächtigung zu Haltung bon Privatvorlefungen ift
widertuflih. Sie fann bon dem Minifterium auf den Antrag (bal, § 17)
oder nad) Bernehmung des Senald entzogen werden.
Gin suriidgemiefener Bewerber tann nur noch einmal und nicht
bor Ublauf eined Jahres jein Habilitationsdaeiud erneuern.
8 11.
S 12,
Nach erfolgter Zulkafjung hat der Privatdozent feine Habilitations-
jorift jefbftánbig oder in einer Zeitfchrift als
„Habilitationsjchrift zur Erlangung ber venia legendi
füt..... an ber Zeduijden Hodhichule in Stuttgart”
bruden qu laflen und dem Rektorat davon 25 Gremplare teils zur
Borlage an das K. Minifterium des irdjen- unb Gulmejens, teifà
zur ‚Berteilung an die Lehrer der Abteilung, die Bibliothek der od.
idule ulm. zu ‚überreichen.
X. DB. Mebler he Buddruderei in Stuttgart
